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Amtlicher Bericht
über die

Silznng der Stadtverordneten Versammlung
vom 2V Juni 1882

Entschuldigt sind die Herren Apelt Hartmann
Steinhaus

Von den Mitgliedern des Magistrats waren an
wesend Herr erster Bürgermeister Staude die Herren
Stadträche Jordan Zernial v Holly Fubel und Herr
Stadtbaurath Lohausen

Vorsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer Herr Kaufmann Weinack
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung machte der

Herr Vorsitzende folgende Mittheilungen
1 daß Herr Regierungspräsident von Diest zu Merseburg

mit dem Departementsrath Herrn Regiernngsrath
von Hirschseld nächsten Donnerstag den 29 Juni cr
Vormittags 11 Uhr in Betreff der Beschwerden gegen
den südwestlichen Bebauungsplan vor Halle
auf dem Rathhause einen Termin anberaumt habe
zu welchem auch diejenigen Mitglieder der Versamm
lung eingeladen seien welche sich für die Angelegenheit
interessiren

2 daß Herr Maurermeister Friedrich mittelst schrift
licher Eingabe vom 24 d Mts welch hierbei zur
Verlesung kam sein Mandat als Stadtverordneter
niedergelegt habe Der Herr Vorsitzende bedauert das
Ausscheiden des Herrn Friedrich und widmet der regen
Thätigkeit desselben im städtischen Interesse dankende
Worte

3 daß aus der Mitte der Versammlung die Anfrage an
den Magistrat gestellt sei Welche Gründe vorliegen
daß die Stelle des verstorbenen Kunstmeister Meinet
noch nicht wieder besetzt sei Seitens des Magi
strats wird die Beantwortung dieser Anfrage für die
nächste Sitzung zugesagt für welche die Angelegenheit
auf die Tagesordnung gesetzt werden soll
In Erledigung der Tagesordnung wird hiernächst wie

folgt verhandelt
Der Gegenstand aä 1 Abkommen mit dem Brauerei

besitzer Müller wegen Regulirung der Lindenstraße vor sei
nem Grundstücke daselbst wird wegen Behinderung des
Herrn Referenten vertagt

2 Ref Herr Lutze Die Kosten für Kanalisirung
des südlichen Theiles der verlängerten Friedrich
straße vom Unterberg bis zum Hause Kapellengasse 16
sind auf 1200 veranschlagt und beantragt der Magi
strat selbige ü Oonto des Vermögens bewilligen zu wollen
dabei bemerkend daß an Kanalanschlußgebühren 1060
wieder einkommen werden so daß der Zuschuß der Stadt
nur 140 beträgt Die Bewilligung geschieht vorbehalt
lich der Rechnungslegung

3 Ref Herr Bethcke Die Kommission welche zur
Vorberathung der Theater Angelegenheit eingesetzt
ist erstattete über die bisherigen Verhandlungen Bericht
von welchem die Versammlung Kenntniß nahm Da Herr
Friedrich sein Mandat als Stadtverordneter niedergelegt
hat so wählt die Versammlung an seine Stelle Herrn
Baumeister Schulze als Mitglied der Kommission für die
Theater Angelegenheit

4 Ref Herr Schulze Korreferent Herr Göcking
Nach Fortsetzung der Debatte über das neue Ortsstatut
betreffend die Anlegung und Veränderung von Straßen
und Plätzen im Stadtkreise Halle beschloß die Versamm
lung Die W 7 9 10 II 12 13 14 15 16 17 in
der vorliegenden Fassung zu genehmigen in H 8 al 2 die
Worte depositalmäßigen und pupillarisch zu streichen
und an Stelle des ersteren das Wort guten zu setzen
zu 14 am Schlüsse hinzuzufügen Die Einziehung dieser
Kosten erfolgt nöthigenfalls im Verwaltungs Zwangs
verfahren, die Beschlußfassung in Ansehung der 18 22
aber zu vertagen

5 Ref Herr Görlitz Auf den Antrag des Ma
gi strats erklärte sich die Versammlung mit dem Verkaufe
eines Terrainstreifens von 10 Meter Front und
52 Meter Tiefe vom Grundstücke der städtischen Familien
häuser in der Klosterstrahe an die Unternehmer der hie
sigen Straßenbahn Herrn Heinrich Alfes und Dr Wil
ckens aus Bremen zum Preise von 20 pro M vor
behaltlich aller Rechte Dritter und unter der Bedingung
einverstanden daß die Käufer für etwaige Ansprüche der
Miether aufzukommen haben

In geschlossener Sitzung erklärte die Versamm
lung sich mit der definitiven Anstellung des ehemaligen
Viceseldwebels Förster als Polizeisergeant einverstanden

Bei Punkt 3 führte Herr Bethcke aus daß entgegen
dem Vorwurfe in der Presse aus Nachlässigkeit und Ver
schleppung der Angelegenheit die Kommission die Frage mit
Ernst und Eifer geprüft habe Als aber die Kommission
am 16 d M zusammengetreten war ergab sich ein Mangel
an genügenden Informationen Es wurden die verschie
densten Meinungen ausgetauscht einem Neubau das Wort
geredet ein Umbau mit geringeren Kosten als der Ma
gistrat veranschlagt hatte für möglich gehalten auch be
dauert daß der Magistrat keine bestimmte Stellung ge
nommen habe wir standen vor einer Frage die vom Ma
gistrat noch nicht durchberathen war als einzige Frage bot
sich die eventuelle Lösung des Verhältnisses mit Herrn Di
rektor Gumtau hier vor Entscheidung der Hauptsrage allein
vorzugehen erschien unthnnlich Da die Sache demnach
nicht geklärt war so beschloß man eine Besichtigung des
Theaters stattfinden zu lassen Wir sind am Mittwoch im
Theater zusammengekommen und haben uns von den
Mängeln und Vorzügen des Theaters überzeugt dann
haben wir uns mit der Frage beschäftigt wie weiter vorzu
gehen sei Die Meinungen gingen zuerst sehr auseinander

Beilage zum Halle schen Tageblatt

wir verständigten uns schließlich dahin daß die allgemein
anerkannten Bedürfnisse welche einer Aenderung bedurften
vorgeführt wurden die Kommission erklärte sich einhellig
dahin daß die Korridore auf beiden Seiten zu verbreitern
seien Sind auch die dort befindlichen Logen meist nur
schwach besucht so ist doch zuzugeben daß im Gedränge
Verwirrung entstehen kann Auch die Galerie wenngleich
groß und mit einem breiten Ausgange nach dem Petrikirch
hofe erweckt Bedenken da die Galerie sich nur nach einer
Seite entleert so ist ein zweiter Ausgang wünschenswert
Vom Vestibül nach den Rängen sind eiserne Treppen statt
der hölzernen anzubringen nach der Promenadenseite wo
eine Verbreiterung der Korridore unmöglich erscheint empfeh
len sich eiserne Fenster die Anlage des Dampfkessels ist be
denklich und nach dem Petrikirchhofe zu verlegen Man
befürwortete einen Luftschlot und überzeugte sich daß eine
Brandmauer zwischen der Bühne und dem Zuschauerraume
zu Besorgnissen Veranlassung geben könne und empfahl eine
Veränderung Es erschien nur zweifelhaft ob ein Wasser
vorhang wie er von der Polizei gefordert worden ist oder
ein Drahtvorhang vorzuziehen sei Ein Vorbau und Hinter
bau sei nothwendig um in ersterem eine Garderobe und
ein Placement für die Kasse möglich zu machen in letzterem
die Koulissen die jetzt auf der Bühne untergebracht sind
aufbewahren zu lassen Beide Räume denkt man sich aber
nicht mit dem Aufwande wie es der Magistrat will aus
gestattet Wir haben uns zwar überzeugt daß viele Aus
gänge vorhanden sind aber trotzdem eine Vermehrung der
Ausgänge beschlossen Wir haben die Herren Friedrich und
Steinhaus mit der Aufgabe betraut eine Skizze und einen
Kostenanschlag auszuarbeiten Diese Aufgabe hat natürlich
noch nicht ihre Erledigung gefunden zumal Herr Friedrich
sein Mandat niedergelegt hat Herr Bethcke spricht über
das Ausscheiden des Herrn Friedrich sein Bedauern aus
und theilt die Ansicht des Herrn Vorsitzenden daß er nach
manchen Richtungen ein nützliches Mitglied der Versamm
lung gewesen sei Er vermuthet auch daß sein Ausscheiden
mit der Theaterfrage im Zusammenhang stehe und durch den
Artikel in der Freitagsnummer der Saalezeitung herbeige
führt sei Redner kritisirt diesen Artikel dessen einer Passus
auf Herrn Friedrich und ihn bezogen werden müsse Er
bestreitet seine Ansichten geändert zu haben er habe im
Comite für den Ausbau des Theaters gesessen und stets
den Gedanken des Umbaues verfochten denn er sei zwei
Comites die sich zur Betreibung eines Neubaues konstitnirt

hätte fern geblieben Der Stadtverordnete habe nicht
allein die Gefammtintereffen der Bürgerschaft sondern auch
Einzelinteressen wenn sie das Gemeininteresse nicht schädi
g n wahrzunehmen Er glaube den Nachweis geliefert zu
haben daß die Kommission eine noch nicht ausgereifte sacke
soweit als möglich gefördert habe

Herr erster Bürgermeister Staude giebt ebenfalls
d m Bedauern über den Austritt des Herrn Stadtverord
neten Friedrich Ausdruck und beleuchtet sodann die Theater
frage Redner geht davon aus daß eine Stadt wie Halle
die Verpflichtung ein Kunstinstitut wie das Theater zu för
dern anerkenne diese Verpflichtung sei schon dadurch aner
kannt worden daß die Stadt das Theater von dem Vereine
übernommen habe Wenn man davon ausgehen müsse
werde man nicht einseitig eine Vorlage ausarbeiten nur
auf den Umbau Wenn man die Frage des Umbaues mit
dieser Vorlage nicht verbände würde man die Möglichkeit
der Prüfung abschneiden Wir glaubten bei der Dringlich
keit der Sache der gewählten reinen Stadtverordneten Kom
mission das Material an die Hand geben zu müssen Die
weiteren Vorbereitungen sind so weit gefördert daß in den
nächsten Tagen ein generelles Projekt ausgearbeitet sein und
an die Kommission und das Kollegium zur Entscheidung
gelangen wird

Herr Dr Müller beantragt eine Kommission welche
die von Herrn Bethcke angeregte Frage mit dem Artikel
der Saalezeitung näher untersuchen soll Herr Graeb
plaidirt für eine dreifache Trennung der Beleuchtungsappa
rate im Theater

Herr Stadtbaurath Lohausen ist der Meinung daß
jedes Mitglied der städtischen Behörden berechtigt sei über
kommunale Fragen öffentlich zu sprechen und zu schreiben
und erkärt den Artikel in der Saalezeitung auf eine An
regung der Redaktion welche ihn mitgetheilt hatte daß
Freunde des Herrn Gumtau für deffen Privatinteressen in
derselben Zeitung thätig sein wollten verfaßt zu haben Es
sei ihm jedoch nicht in den Sinn gekommen mit dem be
treffenden Passus Stadtverordnete zu meinen

Herr Bethcke replicirte daß der Vorredner dereinst be
dauern würde den Artikel geschrieben zu haben und sich
selbst gerichtet habe Er steht noch heute auf den Boden
daß man den Umbau mit dem Neubau nicht vermischen
solle und glaube daß wenn man sich für den Neubau ent
scheide auf 2 Jahre die theatralischen Vorstellungen einge
stellt werden müßten Die Sache liege nicht ob Um oder
Neubau sondern ob Umbau oder im nächsten Winter kein
Theater

Herr Stadtbaurath Lohausen beharrt auf seinem
Recht über kommunale Fragen für die Öffentlichkeit schrei
ben zu dürfen und konstatirt daß wenn das Theater am
i April 1883 geschlossen würde der Neubau am 1 Okto
ber 1884 eröffnet werden könnte

Herr Bethcke betont daß man Herrn Direktor Gum
tau da sein Kontrakt im nächsten Tage ablaufe nicht die
Berechtigung bestreiten könne seine Privatinteressen zu ver
treten

Herr Gneist bedauert daß wiederholt durch Zeitungs
artikel leidenschaftliche Erregungen hervorgerufen seien und
spricht die Bitte aus daß sich diese Erscheinung nicht wieder
hole und die Disharmonie vermieden werde

Der Antrag Müller wurde hierauf abgelehnt

38 Juni 5882
Halle 27 Juni

Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise
ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt

Die Unternehmer der Straßeneisenbahn ha
ben wie in der gestrigen Stadtverordnetensitzung Herr
erster Bürgermeister Staude erklärte die Absicht die
Bahn in 6 Wochen nach Beginn des Baues in Betrieb zu
setzen Wir würden demnach bereits am 1 September die
Straßenbahn benutzen können

Schon seit zwei Jahren beschäftigen sich wie aus
dem neulich mitgetheilten Vortrage des Herrn Zander
hervorging unsere städtischen Behörden mit der Frage
der Versicherung unserer Feuerwehrleute gegen
Unfälle und Beschädigungen die durch Hilfsleistungen bei
Bränden entstanden sind Noch ist die Sache nicht spruch
reif was zwar bei der Schwierigkeit der Materie nicht
wunderbar aber im Interesse unserer braven Mannschaften
höchst bedauerlich ist Um so freudiger begrüßen wir jeden
Schritt der von privater Seite gethan wird um durch
Sicherung der Leute ihren Pflichteifer und Muth wach zu
erhalten Von der sehr gut situirten Aachener und
Münchener Feuer Versichernngs Gese lisch ast
ist die Initiative ausgegangen zur Begründung einer
Feuerwehrunterstützungskasse für die Provinz
Sachsen einer ganz ähnlichen Einrichtung wie sie von
derselben Gesellschaft bereits für die Provinz Hannover ge
troffen wurde Es wird uns mitgetheilt daß die Gesell
schaft schon seit Jahren statutengemäß die Hälfte ihres
Reingewinns zu Schenkungen und Stiftungen an Vereine
oder Kommunen verwendet behufs Anschaffung von Ret
tnngs Geräthschasten und sonstigen bei Feuersgefahr nöthi
gen Utensilien Am 23 Mai 1882 sind in Gemeinschaft
mit der genannten Gesellschaft zu einem Verbände zusam
mengetreten 1 Die freiwillige Feuerwehr zu Wernige
rode Frohfe Branddirektor 2 Freiwillige Feuerwehr
zu Aschersleben Mailänder Hauptmann 3 Frei
willige Feuerwehr der Stadt Stendal Paul Koch
Brandinspektor 4 Die freiwillige Halle fche
Feuerwehr O Stengel Kommandant 5 Die
freiwillige Feuerwehr Mühl Hausen in Thür Weni
ger Kommandeur 6 Das Kommando der freiwilligen
Feuerwehr Wittenberg W Elfe Hauptmann
Der fernere Beitritt ist allen Feuerwehren in der Provinz
Sachsen vorbehaltlich der Zustimmung der Versicherungs
gesellschaft auch im Herzogthum Anhalt gestattet M 2
und 3 des Statuts lauten Zweck der Unterstützungskasse
ist solchen unbemittelten Mitgliedern der dem Verbände
beigetretenen Feuerwehren welche bei Ausübung des Feuer
löschdienstes oder bei den angeordneten Uebungen hierzu
körperlich beschädigt und dadurch zeitig oder dauernd ar
beitsunfähig werden oder um s Leben kommen resp den
Erben solcher Mitglieder eine Unterstützung zu gewähren
Die Ansprüche auf Unterstützung gehen verloren wenn
Tollkühnheit Fahrlässigkeit oder Trunkenheit die Schuld
an der Schädigung tragen oder wenn nicht hin
reichend erwiesen ist daß die erlittene Schädigung wirklich
im Dienste oder in Folge deffen eingetreten ist Zunächst
beginnt die Kasse durch ein Einlagekapital von 3000
zu existiren das die Gesellschaft mit Vorbehalt weiterer
Beiträge dotirt Von den Beiträgen der Gesellschaft
dürfen höchstens 80 pCt in einem Rechnungsjahr verwandt
werden Die übrigen Prozent der Beiträge sind zu einem
Reservefond zu gestalten von dem außer in ungewöhnlichen
Bedürfnißfällen nur die Zinsen zur Unterstützung zu ver
wenden sind Beiträge und Geschenke von anderer Seite
werden ihrer Bestimmung gemäß verwandt Ein aus fünf
Mitgliedern des Verbandes bestehender Ausschuß ver
waltet die Kasse und beschließt selbstständig über die Unter
stützungsgesuche Die etwas komplizirten Bestimmungen
über die Wahl dieser Ausschußmitglieder und deren Be
stätigung durch die Gesellschaft dürften das größere Publikum
weniger interessiren Die Aachener und Münchener Feuer
Versicherungs Gesellschaft ernennt selbst einen Delegirten
der das Recht hat mit berathender aber nicht beschließen
der Stimme den Ausschußsitzungen beizuwohnen Als
Delegirter ist der Hauptagent in Halle Herr Reg Rath
a D Gneist von der Direktion ernannt worden die
für den erstjährigen Ausschuß noch ohne Wahl der Feuer
wehren selbstständig zu Mitgliedern ernannt hat 1 Käm
merer Frohse in Wernigerode 2 Polizeiinspektor Friedrich
in Halberstadt 3 Architekt Stengel in Halle a/S
4 Bauinspektor Weniger in Mühlhausen i/Thür 5 Schorn
steinfegermeister Elfe in Wittenberg Nach Z 6 des Statuts
ist die Mitgliedschaft des Ausschusses zwar Ehrenamt jedoch
werden den Mitgliedern für die Sitzungen die Reisekosten
der 2 Eisenbahnklasse und 6 für den Tag aus der
Kasse des Verbandes gezahlt Die anderen Paragraphen
enthalten rein geschäftliche Bestimmungen betreffs der Aus
lösung des Verbandes c Möchte dieses Vergehen der
Aachener und Münchener Gesellschaft rege Nachahmung
finden und eine thatkräftige Unterstützung der Verbandskasse
auch durch andere Gesellschaften herbeiführen die in der
Provinz Sachsen versichert haben

Wir entnehmen dem Betriebs Berichte der hiesigen
städtischen Gasanstalt pro Mai ds Js Gas wurde
producirt 145130 odm Kohlen kamen zur Vergasung
6049 KI Parasfinöl kam zur Vergasung 2130 An
Nebenprodukten wurde gewonnen Coaks 7715 Kl Theer
21171dl Retorten waren durchschnittlich im Betriebe
24Vz Stück es lieferte je eine solche in 24 Stunden
193 obm macht pro Monat 5990 odm Gas Der Gas
Konsum betrug Oessentliche Beleuchtung 18992,91 edm
Privat Beleuchtung 91942,85 edw Gasanstalt 1183 ebm
Oeffentliche Laternen waren vorhanden 1223 Stück

Die Ziehung der 3 Klasse 166 königlich preu
ßischer Klassenlotterie wird am 4 Juli ihren Anfang
nehmen



Die Königliche Eisenbahndirektion in Erfurt macht
bekannt daß am 2 16 Juli 6 20 August von Halle
und Leipzig nach Kösen und retour zum einfachen Fahrpreise
Extrazüge veranstaltet werden Die Preise und Ab
fahrtszeiten giebt das Inserat an

Dem Vernehmen nach werden günstigen Falles
60 arme Kinder in 5 Ferienkolonien nach den Harz
orten Günthersberge Friedrichsbrunn c abgeschickt werden
können Diese 60 Kolonisten sind aus einer Zahl von
mehr als 200 Kindern auszuwählen welche seitens wohl
thätiger Vereine der Volks und Freischulen c als bedürf
tig und würdig präsentirt worden sind Herr Professor
Kohlschütter der Gründer und unermüdliche Förderer unse
rer Ferienkolonien wird sich wiederum der großen Mühe
unterziehen durch genaueste Untersuchung Brustmessung
Feststellung des Gewichtes c aus der großen Zahl der
körperlich Bedürftigen die körperlich Bedürftigsten aus
findig zu machen

Die Kirche von St Georgen hat einen neuen
Tauf stein erhalten dessen Einweihung am letzten Sonn
tag stattgefunden hat

Im Garten II Vereinsstraße Nr 4 blüht ein
Birnbaum welcher Früchte trägt zum zweitenmal in
diesem Jahre

Der amtliche Polizeibericht meldet Gestern Vor
mittag gegen 10 Uhr stürzte jedenfalls in Folge eines
Schwindelanfalles der am Thiemann schen Neubau in der
Fricdrichstraße arbeitende Maurer Friedrich Hamann von
hier von der Balkenlage des 3 Stockwerks über die Gie
belmauer auf das Nachbardach und von hier auf das
Trottoir wodurch er so schwere Verletzungen am Kopf an
scheinend Schädelbruch erlitt daß er sofort nach der königl
Klinik geschafft werden mußte

Der Maurer Wilhelm Jäger Maurerlehrling Max
Zopf und Arbeiter Wilhelm Schwenke sämmtlich von
hier machten heute Vormittag eine Kahnfahrt auf der
Saale nach der Rabeninsel und weiter bis zum wörmlitzer
Wehre Hier fiel es Zopf und Schwenke ein sich zu baden
während Jäger im Kahne verblieb und in der Nähe
herumfuhr Auf einmal hörte er Hilfe rufen und mußte
sehen wie die beiden untergingen und ertranken ehe er
mit dem Kahne zur Stelle war

Berichtigend wird uns mitgetheilt daß der am
Freitag angeschwommene Leichnam als der des Militär
Invaliden Rein ecke statt Meinecke recognoscirt worden ist

Bericht des Börseuvereius zu Halle a/S
am 27 Juni 1882

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten au erster Hand
Weizen Ui00 fest und höher Mittelqualitäten 212 225 M

feinste bis 234 M bez
Roggen l000 KZ fest und höher 164 169 M
Gerstenmalz 5V tcx 14,50 15,00 M
Hafer 1000 Icx geringe Sorten dringend angeboten 144 151 M

feine 164 168 M
Mais 1000 kA Donau fehlt amerik 162 166 M
Stärke 50 kß 22 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco fest Kartoffel 47,25 M Rübeu

ohne Angebot
Rüböl 50 Ks 30 M bezahlt
Solaröl 50 8,75 M
Mal eime 5 cx fremde 5,50 M hiesige 6 M
Futtermehl 50 8,50 M
Kleie Roqge bO KZ 6 6 25 M Weizenschaale 5,60 5,30 M

WeizmgrieSkleie 6 M
Otlwchen 50 I T loco und Termine 7,75 8 M

Provinz uud Nachbarstaaten
Staßsurt 24 Juni Wie die Magdeb Ztg

rsährt ist auf den 6 Juli c eine Gewerkenversammlung

zum Okulireu empfiehlt
F Ft

Zum Desinfizlren
Carbolsäure
Chlorkalt
Desiufeetiouspulver
Eisenvitriol

empfiehlt

Landgut Verkauf
Ein kleines Landgut nahe 11 Acker Areal

enthaltend darunter 4 Acker der besten Wie
sen und einen excl 250 mRuth großen vor
züglichen Obst u Gemüsegarten soll für den
billigen Preis von 17500 bei 7000
Anzahlung sofort aus freier Hand verkauft
werden Nähere Auskunft darüber ertheilt

A Herr mann in Beucha bei Brandis

GaWöf Berkauf
Ein Gasthos an der Chaussee gelegen mit

neugebautem Tanzsaal überbauter Kegelbahn
9 Acker Areal dazu gehörig soll mit vollstän
digem Inventar für den Preis von 29000
unter sehr günstigen Bedingungen sofort ver
kauft werden Das Nähere ertheilt

A Herrmann in Beucha bei Brandis

der Gewerkschaft Steinsalzbergwerk Neu Staßfurt
einberufen worden in welcher über den Verkauf der Werke
an eine zu gründende Aktiengesellschaft Ephraim Meyer
in Hannover und v Erlanger Söhne in Frankfurt a M
verhandelt werden soll Der Preis ist 12 500 000
oder 12 500 pro Kux

Vermischtes
Berlin 26 Juni Die arabischen Hengste

das bekannte Geschenk des Sultans sind heute Morgen halb
7 Uhr aus dem kaiserlichen Marstall in der Dorotheenstraße
abgeholt und mit dem Acht Uhr Zug ins neue Palais nach
Potsdam überführt worden wo sie den kronprinzlichen Herr
schaften im Laufe des Tages vorgeführt und übergeben wer
den sollen Gestern Nachmittag um fünf Uhr fand im
Quarantänestall eine Probeaufzäumung der edlen Rosse statt
Der türkische Stallmeister und die ihm beigegebenen Stall
bediensteten erschienen um die angegebene Stunde in reicher
etwas phantastischer Galatracht mit Silber und Goldschnüren
rings behängen im Marstall und brachten aus dem Palais
drei wohlverwahrte Koffer mit die wohl das kostbarste Zaum
und Sattelzeug bargen das Berlin je gesehen Die Pracht
garnitur für jedes der drei Reitpferde die beiden schwarzen
Ponnies als Wagenpferde für die Kaiserin bestimmt und
vorläufig noch hier im Marstall verbleibend waren von der
Probe Aufzäumung ausgeschlossen füllt einen der Koffer
Erst kamen die beiden dem Kronprinzen zugedachten Roth
füchse an die Reihe Das Zaum und Sattelzeug das die
Türken aus den Truhen hervorholten versetzte selbst die aus
langer Gewöhnung an Pracht dem nil admirari huldigenden
Marstallbeamten in gelindes Entzücken Das Lederzeug und
die rothen Plüsch und Tuchtheile der mit handbreiten Gold
borten verzierten Schabracken weisen minutiöseste Handarbeit
auf die Metallstücke lauter massives Gold sind in den
edelsten Formen gehalten namentlich sind die vorn am Sattel
angebrachten massiv goldenen Pistolenhalfter in Form und
Prägung Meisterwerke der Goldschmiedekunst Und nun
vollends die Prachtgarnitur für den herrlichen Rothfuchs das
der Kronprinzessin zugedachte Reitpferd An Stelle des einen
Steigbügels hängt ein goldener Pantoffel bestimmt dem
einen festruhenden Fuß der Reiterin bequemen Halt zu geben
Die Pferde sind nicht mehr allzu jung der Rothfuchs soll
sogar schon zwölf Jahre alt sein aber sie sind prächtig ein
geritten und absolut zuverlässig zudem werden die arabischen
Pferde erst später in Dienst gestellt als die unsrigen und
erreichen auch durchschnittlich ein beträchtlich höheres Alter
als unsere Pferderassen

Ueber den im Hauptblatte gemeldeten Theater
brand in Riga entnehmen wir noch dem Verl Tagebl
Das in den Jahren 1860 bis 1863 von dem berühmten
Bohnstedt erbaute Stadttheater in Riga besteht aus einem
höhergeführten Mitteltheil und zwei anliegenden Seitentheilen
Der Vorbau des Mitteltheiles enthält im Erdgeschoß das
Hauptvestibul darüber das Foyer einen Probesaal und zu
oberst den Malersaal Sämmtliche Haupttheile des Bau
werkes sind durch massive Mauern bis zum Dach hinauf von
einander getrennt Alle Treppen sind aus Stein zwischen
massiven Wänden konstruirt Das Theater faßt über 2000
Zuschauer die sich auf das Parterre und 3 Ränge vertheilen
Der Zuschauerraum ist mit einem Glasplafond überdeckt ober
halb dessen die Gasbeleuchtungsapparate vertheilt sind Der
Dachstuhl ist durchweg in Holz konstruirt die Eindeckung ist
aus Eisenblech Die Kosten belaufen sich auf 304000 Rubel
Silber Das Feuer brach bei dem Beleuchtungs Apparate
aus und zwar während der Probe zu den Luftschlössern

Von den Requisiten der Garderobe und den Dekorationen
wurde nur wenig gerettet dagegen die Bibliothek und das
Kanzlei Inventar vollständig Das innere Gebäude ist voll
ständig ausgebrannt Die Versicherungssumme beträgt un
gefähr 34 000 Rubel

Nachtrag
Berlin 26 Juni

Die Nachrichten über das Befinden des Prinzen
Karl lauten wie die N Pr Ztg meldet seit den letzten
Tagen aus dem Kreise seiner Umgebung befriedigend Nach
dem eine bedenkliche Krisis in der Nacht vom 13 zum
14 Juni glücklich verlaufen ist der erlauchte Patient bei
vollem Bewußtsein speist mit Appetit raucht seine Cigarre
und unterhält lebhaften Verkehr mit seiner Umgebung

In Kassel starb vor einigen Tagen der Direktor
der dortigen Realschule Dr Preime Prinz Heinrich
ein Schüler des Verewigten hat von Kiel aus an den der
zeitigen Borstand der Schule folgendes Beileidstelegramm
gesandt Bitte den Hinterbliebenen des verstorbenen Direk
tors Preime sowie dem Lehrerkollegium meine wärmste
Theilnahme auszusprechen Ich traure mit Ihnen über
den frühen Tod veS bewährten Leiters der Realschule wel
cher allezeit eine treue und dankbare Erinnerung bewahrt

Das Haupt des Schleswig Holsteinisch Augusteu
burgischeu Hauses Herzog Ernst Günther ist in die
3 Eskadron des 3 Garde Ulanen Regiments zu Potsdam
als Secondelieutenant eingetreten wo er seine erste militä
rische Ausbildung erhält

In der Prozeßsache des Prinzen Wilhelm
von Hanau gegen den preußischen Fiskus wegen des von
dem Kurfürsten von Hessen seinen Allodialerben vermachten
Legats aus dem Zwölftheil der Hausschatzreveuuen fand
am Sonnabend vor dem hiesigen Kompetenzgerichtshof im
Staatsministerialgebäude die Verhandlung statt Der Kom
petenzgerichtshof verkündete nach anderthalbstündiger Bera
thung daß der erhobene Kompetenzkonflikt für begründet
und daher der Rechtsweg für unzulässig erachtet wor
den sei

Im Kultusministerium werden da das Hinter
bliebenengesetz keinerlei Bestimmungen hinsichtlich der
Hinterbliebenen solcher Lehrer trifft welche nicht Mit
glieder der Elementar Wittwen und Waisenkassen sind
Vorarbeiten angefertigt welche zu einer gesetzlichen Für
sorge für die Hinterbliebenen auch dieser Lehrer dienen
sollen

Von der Reichstags Baukommissiou sind gestern
die mit ihrer Nummer bezeichneten zehn Konkurrenz
entwürfe zum Reichstagsgebäude nachstehender Architekten

erworben worden Nr 14 Baurath Otto Wagner in
Wien Nr 22 Eisenlohr u Weigele in Stuttgart Nr 25
Professor Bluntschli in Zürich Nr 31 Hallier Fitscker in
Hamburg Nr 34 Freiher v Ferstel in Wien Nr 112
Hugo Stammann und Gustav Zinnow in Hamburg
Nr 123 Gorgolowski in Berlin Nr 134 Schlieben und
Speer in Berlin Nr 139 Hoßseldt u Hinckeldehn in
Berlin und Nr 176 Professor Bühlmann in München

Wien 26 Juni Telegr Der Gerichtshof ver
urtheilte den wegen Betrugs angeklagten Karl Hofsmann
auf Grund des sämmtliche Schuldfragen bejahenden Wahr
spruchs der Geschworenen zu 7jährigcm schweren Kerker

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle

Garten Berkauf
Ein in Halle an der Saale gelegener Gar

ten 3 Morgen groß mit Gewächshaus Pa
villons kc ist baldigst zu verkaufen

Näheres zu erfahren bei Frau Krammisch
in Wi ttekind Villa Thiele

Neue und gebrauchte Möbel sind billig zu

verkaufen gr Steinstraße 71
1 gr Reisekorb 1 Lederkoffer 1 gr Wäsche

kor b 1 Doppelfenster zu verk S teinthor 2 1
i grauer Kinderwagen i hoher wiener

Kinderstnhl zu verk Mühlweg 19 part

Auf meiner Fabrik können noch einige
Arbeiter dauernde Beschäftigung erhalten

Ein j Mädchen tägl v 9 4 zu s leicht
Bes chästigung sucht Charlottenstraße 6 a I r

Ein anständiges nicht zu junges Mädchen
event eine Frau zur Wartung der Kinder
für den Nachmittag gesucht

Leipzigerstratze 3 II
Ein anständiges reinliches Mädchen von

15 bis 16 Jah ren wird zum 15 Juli als
Aufwartung WU

für den Vormittag gesucht
Do rothee ustratze 1V II

I

Mädchen für Küche u Haus Kin
der n Biehmädchen finden 1 Juli
bei hohem Lohn Stelle

rr Trödel A
l ii Inebst daran befindl Logis n Keller Nähe

des Marktes per i October billig zu ver
miethen Wo sagen I Barck k Co

Lvliönei
am 1 October zu vermiethen Näheres

Leipzigerstraße 64 im Piano Magazin
Ein schöner Eckladen mit Wohnung pasfi

zu jedem Geschäft 1 October zu beziehen
Niemeyerstraße 13

Zu vermiethen
ein schöner Laden mit Nebenzimmer auf
Wunsch auch Wohnung dazu sowie eine
Wohnung mit Werkstatt Geiststraße 58

gegenüber der Breitestr u Adler Apotheke
Die herrschaftliche Beletage 6 Zimmer u

2te Etage per 1 October
zu vermiethen bei

F Brüning Lindenstraße 12
Wohnung zu 33 zum 1 Juli beziehbar

Böckstraße 13 p

Eine 2te Etage 6 Stuben nebst Zubehör
auch Pferdestall 1 October zu vermiethen

Königstraße 20d

Im Park Bade
freie prachtvolle Lage sind noch Wohnungen
zum 1 Juli oder später zu vermiethen

Schortmann Badepächter

Eitle Etage
schöne freundliche Lage im Ganzen oder ge
theilt in meinem neuerbauten Hause Ma
rienstratze 11 zu vermiethen u i October
zu beziehen Desgl ein Comptoir besteh
aus zwei größeren Zimmern Nähe der

Bah u Magdeburgers
4 Stuben 4 Kammern und Zubehör eine

Tr im Ganzen oder getheilt z 1 October
zu beziehen kleine Ulrichstraße 29

p arterre

Eine gr Wohnung für 300 sowie ein
Raum w sich zur Niederlage eignet 1 Juli
zu vermiethen Harz 48

Brüderstratze V 1 Treppe hoch
ist eine geräumige angenehm eingerichtete
Wohnung bestehend aus 5 Stuben dazu ge
hörigen Kammern Küche c zu vermiethen u
1 October cr zu beziehen

Besichtigung der Wohnung von Vorm 10
bis Nachm 5 Uhr Näheres

kl Klaus stratze 15
Leipzigerstraße 39 ist Bel Etage z 1 Octo

ber eine kleine Wohnung für 400 an ein
ze lne Leute zu vermiethen

Ein Comptoir grötzere Lager und
Kellerräume in der Nähe der Bahn sind
zu vermiethen u 1 October zu übernehmen

Näheres in der Exped d Bl
Vom 1 October ab ca 1 Morgen

Garten mit Gewächshaus zu verpachten
Wo sagt die Exped d Bl

Weideuplau Vb
Stube Kammer Küche für 50 an Leute
ohue Kinder zu vermiethen

2 Stuben 2 Kammern Küche Wafferl c
an ruhige Leute zu vermiethen

Eine Wohnung 1 St 2 K und Zubehör
1 October zu vermiethen Schülershof 17

Ä ii Il I rtv I Iiili
Freund m öbl Wo hnung Eharlottenstr 3
Möbl Srube mit Pension 1 Juli zu bez

Näheres Landwehrstraße 16 im Laden
Freundliche Schlafstelle für anst Herrn

gr Ulrichstr 49 E Schulschenk
Anst Schlafstelle m K Mart insb 4 H
Anst Schlafste lle offen gr Wallstr 13/14

Betten zu vermiethen Wörmlitzerstr 40 III

Ein Laden mit Wohnung u Werk
statt in der Nähe der gr Klausstraße zum
i October c gesucht Off mit Preisangabe
unter B B 4774 erbeten an

I Barck k C o Halle a S
Eine Wohnung von St K K w in der

Nähe der gr Brauhausgasse 1 Oct zu mie
then gesucht Off H B 2 Exped d Bl

Wohnung zu 50 60 zum I October
gesucht wenn möglich parterre Zu erfr

Hermannstraße 4 im Laden
Ein Logis von 2 3 Stuben und Zubehör

in der Nähe der Bahn zum 1 October ge
sucht von Fritz HasseBarfüßerstraße 12

Ein kleines Logis zu 30 zum 1 Juli
zu miethen gesucht Brunnengasse 11

Gesucht von 2 Damen eine Wohnung im
Neumarktviertel part oder 1 Etage von
2 St 2 K und Zubehör Off u D 100
erbeten Geiststraße 67 i L

Für den Juserateutheil verantwortlich
M Uhlemann iu Hall

Expedition im Waisenhaus Buchdrucker des Waisenhaus iu Halle a d S
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